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Die Fristgerechte Kündigung 
durch den Arbeitgeber

1
Mit einer fristgerechten Kündigung durch den Arbeitgeber wird das Arbeitsverhältnis nach 
Ablauf einer Kündigungsfrist beendet.

Frage 226 
	M uss der Arbeitgeber den Arbeitnehmer vor der Kündigung zu 		
	 einem Gespräch einladen?

Grundsätzlich kann der Arbeitgeber einem Arbeitnehmer kündigen, ohne zuvor ein Gespräch 
mit ihm zu führen.

Anders ist die Situation in einem Unternehmen mit 150 und mehr Mitarbeitern. In dem Fall 
muss der Arbeitnehmer vor einer Entscheidung zu einem Gespräch eingeladen werden.

Verzichtet der Arbeitgeber auf dieses Gespräch, ist die Kündigung formal rechtswidrig, 
allerdings nicht automatisch rechtsmissbräuchlich.

Aufgrund des Formfehlers kann der Arbeitnehmer eine Entschädigung in Höhe von höchs-
tens einem Monatslohn erhalten, sofern das Arbeitsgericht der Meinung ist, die Kündigung 
sei an sich berechtigt.

Wird die Kündigung jedoch für rechtsmissbräuchlich befunden, wird der Formfehler nicht 
extra geahndet.

Frage 227 
	 In welcher Form ist dem Arbeitnehmer zu kündigen?

Grundsätzlich muss dem Arbeitnehmer die Beendigung des Arbeitsverhältnisses schriftlich 
mitgeteilt werden.

Das Schreiben kann entweder als postalisches Einschreiben mit Rückschein zugestellt oder 
dem Arbeitnehmer persönlich übergeben werden, der den Erhalt durch seine Unterschrift 
auf einer Kopie bestätigt.

Verstößt der Arbeitgeber gegen diese Formvorschrift und kündigt dem Arbeitnehmer 
mündlich, so ist die Kündigung rechtswidrig.

Frage 228 
	 Welche Gründe rechtfertigen eine fristgerechte Kündigung durch 	
	 den Arbeitgeber?

Die Gründe, die eine fristgerechte Kündigung rechtfertigen können, betreffen:

•	 die Fähigkeiten des Arbeitnehmers, 

	 Das kann bedeuten, dass die Leistungen des Arbeitnehmers qualitativ oder quanti-
tativ unzureichend sind oder dass er häufig krankheitsbedingt fehlt und dadurch die 
Betriebsabläufe stört.
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•	 das Benehmen des Arbeitnehmers, 

	 Damit ist das Verhalten des Arbeitnehmers gegenüber Vorgesetzten oder Kollegen 
gemeint.

•	 betriebliche Erfordernisse, 

	 Hierbei handelt es sich um sogenannte wirtschaftliche Gründe. Sie sind darauf 
zurückzuführen, dass der Arbeitgeber das Unternehmen restrukturieren möchte 
oder dass sich das Unternehmen in einer schlechten finanziellen Lage befindet und 
aus Kostengründen Arbeitsplätze abgebaut werden müssen.

Frage 229 
	M uss das Kündigungsschreiben die Gründe enthalten?

Nein, mit dem Kündigungsschreiben wird dem Arbeitnehmer nur die Beendigung des 
Arbeitsverhältnisses mitgeteilt. Die Gründe müssen nur auf Antrag des Arbeitnehmers 
genannt werden, den dieser innerhalb von einem Monat nach Erhalt der Kündigung per 
Einschreiben stellen kann.

Erhält der Arbeitgeber einen Antrag auf Begründung, so muss er innerhalb eines Monats 
eine Antwort verfassen und sie dem Arbeitnehmer als Einschreiben schicken. Wahrt er die 
Frist nicht oder antwortet er gar nicht, gilt die Kündigung als rechtsmissbräuchlich, und der 
Arbeitnehmer kann Schadensersatz fordern.

Frage 230 
	 Welche Kündigungsfrist ist zu wahren?

Das Arbeitsverhältnis endet nicht, wenn der Arbeitnehmer die Kündigung erhält, sondern 
erst nach Ablauf einer bestimmten Frist, die von der Dauer der Betriebszugehörigkeit des 
Arbeitnehmers abhängt.

So muss der Arbeitgeber folgende Kündigungsfristen beachten:

•	 2 Monate bei einer Betriebszugehörigkeit von weniger als 5 Jahren; 

•	 4 Monate bei einer Betriebszugehörigkeit von 5 bis (ausschließlich) 10 Jahren; 

•	 6 Monate bei einer Betriebszugehörigkeit von 10 Jahren und mehr.

Die Kündigungsfrist beginnt am 15. des Monats, wenn die Kündigung vor dem 15. zugestellt 
wird. Wird die Kündigung zwischen dem 15. und dem letzten Tag des Monats zugestellt, 
läuft die Frist ab dem 1. des Folgemonats.

Frage 231 
	M uss der Arbeitnehmer während der Kündigungsfrist  
	 weiterarbeiten?

Ja, denn das Arbeitsverhältnis besteht bis zum Ende der Kündigungsfrist normal weiter, 
auch nachdem die Kündigung ausgesprochen wurde. Das bedeutet, dass der Arbeitnehmer 
weiterarbeitet und der Arbeitgeber ihm am Monatsende seinen Lohn zahlt.

Der Arbeitgeber kann den Arbeitnehmer während der Kündigungsfrist allerdings auch 
schriftlich von der Arbeit freistellen. In dem Fall muss der Arbeitnehmer nicht mehr zur 
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Arbeit erscheinen. Gleichwohl muss der Arbeitgeber jeden Monat den Arbeitslohn zahlen, 
mit Ausnahme gewisser Zulagen (z. B. Verpflegungs- oder Fahrtkostenzuschuss). Der 
Arbeitgeber darf den Urlaub, den der Arbeitnehmer noch nicht genommen hat, nicht mit der 
Kündigungsfrist verrechnen. Der während der Kündigungsfrist freigestellte Arbeitnehmer 
erhält bei Beendigung des Arbeitsverhältnisses seine Abrechnung, die unter anderem gege-
benenfalls eine Ausgleichszahlung für den Resturlaub enthält.

Findet der freigestellte Arbeitnehmer vor Ende der Kündigungsfrist eine neue Beschäftigung, 
die schlechter bezahlt ist, zahlt ihm der Arbeitgeber bis zum Ablauf der Kündigungsfrist die 
Differenz zwischen dem alten und dem neuen Lohn.

Frage 232 
	 Verlängert sich die Kündigungsfrist bei einer Erkrankung des 		
	A rbeitnehmers?

Die Kündigungsfrist kann im Krankheitsfall nicht verlängert werden.

Sie endet daher zum ursprünglich festgelegten Termin, selbst wenn der Arbeitnehmer wäh-
rend der gesamten Kündigungsfrist krank ist.

Frage 233 
	 Was ist unter Urlaub für die Suche einer neuen Beschäftigung zu 	
	 verstehen?

Wird einem Arbeitnehmer gekündigt, so kann er in der Kündigungsfrist Urlaub nehmen, um 
sich eine neue Beschäftigung zu suchen. Dieser Urlaub kann bis zu 6 Werktage dauern.

Dafür muss der Arbeitnehmer zwei Voraussetzungen erfüllen:

•	 Er muss sich beim Arbeitsamt arbeitsuchend melden, 

	 Dafür muss der Arbeitnehmer einen oder mehrere Tage seines Jahresurlaubs neh-
men. Denn der Urlaub von maximal 6 Tagen ist nicht dafür bestimmt, dass er seinem 
Arbeitsplatz fernbleibt, um bei der ADEM administrative Schritte zu unternehmen, 
vorbehaltlich anderslautender Vereinbarungen zwischen den Parteien.

•	 Er muss seinem Arbeitgeber gegenüber nachweisen, dass er wirklich zu einem 
Vorstellungsgespräch geht. 

Der Urlaub für die Suche einer neuen Beschäftigung steht dem Arbeitnehmer nicht zu, 
wenn er während der Kündigungsfrist von der Arbeit freigestellt ist.

Gilt die Arbeitsbefreiung allerdings nur für einen Teil der Kündigungsfrist, so hat der 
Arbeitnehmer in der Zeit, in der er arbeitet, Anspruch auf bis zu 6 Tage Sonderurlaub.

Frage 234 
	 In welchen Fällen erhält ein gekündigter Arbeitnehmer eine 		
	A bgangsentschädigung?

Einem Arbeitnehmer, dessen Betriebszugehörigkeit bei Ablauf der Kündigungsfrist mindes-
tens 5 Jahre beträgt, steht bei einer fristgerechten Kündigung eine Abgangsentschädigung 
zu.
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Frage 235 
	 Was ist unter einer groben Pflichtverletzung zu verstehen?

Als grobe Pflichtverletzung wird ein Fehler bezeichnet, der die Fortsetzung des 
Arbeitsverhältnisses sofort und endgültig unmöglich macht, da die Verbrauensbasis zwi-
schen Arbeitgeber und Arbeitnehmer zerstört ist.

Als Beispiel für eine grobe Pflichtverletzung lassen sich unentschuldigte Fehlzeiten, 
Diebstahl, Leistungsverweigerung, Drohungen und körperliche Gewaltanwendung gegen-
über dem Arbeitgeber oder auch unlauterer Wettbewerb gegenüber dem Arbeitgeber 
anführen.

Frage 236 
	 In welcher Zeitspanne kann der Arbeitgeber eine grobe 			 
	 Pflichtverletzung als Grund für eine Kündigung anführen?

Eine grobe Pflichtverletzung kann nur innerhalb eines Monats ab dem Zeitpunkt, an dem der 
Arbeitgeber davon erfährt, als Kündigungsgrund angeführt werden.

Nach einem Monat kann sie nur noch als Kündigungsgrund dienen,

•	 wenn die Pflichtverletzung des Arbeitnehmers strafrechtlich verfolgt wird, 

•	 oder wenn der Arbeitgeber eine frühere grobe Pflichtverletzung als Bekräftigung 
eines neuen Fehlers des Arbeitnehmers anführt. 

Die Monatsfrist wird bei einer Erkrankung des Arbeitnehmers ausgesetzt.

Dauer der Betriebszugehörigkeit Abgangsentschädigung

5 bis 10 Jahre 1 Monatslohn

10 bis 15 Jahre 2 Monatslöhne

15 bis 20 Jahre 3 Monatslöhne

20 bis 25 Jahre 6 Monatslöhne

25 bis 30 Jahre 9 Monatslöhne

30 Jahre und länger 12 Monatslöhne

Die Fristlose Kündigung durch den 
Arbeitgeber

2
Mit einer fristlosen Kündigung beendet der Arbeitgeber das Arbeitsverhältnis mit sofortiger 
Wirkung infolge einer groben Pflichtverletzung des Arbeitnehmers.

Diese Beendigung ist direkt wirksam, d. h. das Arbeitsverhältnis ist von heute auf morgen 
beendet.
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Frage 237 
	 Welche Form ist beim Kündigungsschreiben zu wahren?

Allgemein ist dem Arbeitnehmer die fristlose Kündigung per Einschreiben mitzuteilen.

Jedoch gilt auch die Unterschrift des Arbeitnehmers auf einer Kopie der Kündigung als 
Empfangsbestätigung.

Im Kündigungsschreiben müssen die groben Pflichtverletzungen, die dem Arbeitnehmer 
zur Last gelegt werden, genau und detailliert beschrieben werden. Anderenfalls gilt 
die Kündigung als rechtsmissbräuchlich und begründet verschiedene Ansprüche des 
Arbeitnehmers (z. B. auf eine Ausgleichszahlung für die nicht gewahrte Kündigungsfrist und 
auf Schadensersatz für den erlittenen materiellen und moralischen Schaden).

Frage 238 
	 Was ist eine vorsorgliche Suspendierung?

Entdeckt ein Arbeitgeber eine grobe Pflichtverletzung seines Arbeitnehmers und möchte 
ihn daraufhin entlassen, hat er zwei Möglichkeiten:

•	 entweder schickt er ihm sofort das Kündigungsschreiben, 

oder 

• 	 er suspendiert ihn zunächst und gibt ihm die Kündigung innerhalb einer Frist von 8 
Tagen bekannt. 

Die Suspendierung entbindet den Arbeitnehmer von der Pflicht, zur Arbeit zu erscheinen, 
bis der Arbeitgeber die endgültige Sanktion, d.h. die Kündigung, ausspricht.

Die Suspendierung ist keinen Formvorschriften unterworfen und kann sowohl schriftlich als 
auch mündlich erfolgen.

Bei einer mündlichen Suspendierung sollte der Arbeitnehmer Zeugen benennen können, 
die die Suspendierung des Arbeitsverhältnisses bestätigen, damit der Arbeitgeber ihm 
später nicht unentschuldigtes Fernbleiben von der Arbeit vorwerfen kann und mit dieser 
Begründung kündigen kann.

Während der Suspendierung erhält der Arbeitnehmer weiter seinen Arbeitslohn sowie alle 
Vergünstigungen, zu denen ihn sein Arbeitsvertrag berechtigt, und zwar bis zu dem Tag, an 
dem ihm die Kündigung ordnungsgemäß mitgeteilt wird.

Die Kündigung ist frühestens am Folgetag der Suspendierung und spätestens innerhalb von 
8 Tagen nach der Suspendierung zuzustellen.

Frage 239 
	 Kann einem Arbeitnehmer, dem bereits fristgerecht gekündigt 		
	 wurde, wegen grober Pflichtverletzung fristlos gekündigt werden?

Ja, wenn der Arbeitnehmer während der Kündigungsfrist eine grobe Pflichtverletzung 
begeht, kann der Arbeitgeber ihm ein zweites Mal, diesmal fristlos, kündigen.

Dadurch verliert der Arbeitnehmer seinen Verdienst für die restlichen Tage der 
Kündigungsfrist.
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Frage 240 
	 Hat ein Arbeitnehmer, der wegen einer groben Pflichtverletzung  
	 entlassen wurde, Anspruch auf Arbeitslosengeld?

Grundsätzlich bekommen nur Arbeitnehmer, denen fristgerecht gekündigt wurde, 
Arbeitslosengeld.

Ein Arbeitnehmer, dem fristlos gekündigt wurde, kann das Arbeitslosengeld nur einstweilig 
mit einer Sondergenehmigung des Präsidenten des Arbeitsgerichts in Anspruch nehmen. 
Die Dauer des Arbeitslosengeldes ist dabei auf 182 Tage beschränkt, allerdings ist eine 
Verlängerung um weitere 182 Tage möglich.

Die Gewährung von Arbeitslosengeld ist zudem an die Bedingung geknüpft, dass gleichzeitig 
ein Verfahren wegen rechtsmissbräuchlicher Kündigung gegen den Arbeitgeber eingeleitet 
wird.

Verliert der Arbeitnehmer das Verfahren, wird er dazu verurteilt, das einstweilig bezogene 
Arbeitslosengeld zurückzuzahlen. Gewinnt er das Verfahren, muss der Arbeitgeber dem 
Beschäftigungsfonds das Arbeitslosengeld erstatten.

Die Massenentlassungen3
Bevor jedem einzelnen der betroffenen Arbeitnehmer gekündigt wird, muss der Arbeitgeber 
mit den Arbeitnehmervertretern einen Sozialplan aushandeln.

Frage 241 
	 Was ist unter Massenentlassungen zu verstehen?

Von der Einzelentlassung unterscheidet sich die Massenentlassung durch zwei Kriterien:

•	 den Kündigungsgrund; 

	 Die Gründe für eine Massenentlassung sind immer wirtschaftlicher Natur (z. B. 
Arbeitsplatzabbau infolge einer Restrukturierung des Unternehmens, Reduzierung 
von Personalkosten aufgrund der schlechten finanziellen Lage des Unternehmens 
usw.) und hängen nicht mit den Fähigkeiten oder dem Verhalten der Arbeitnehmer 
zusammen.

•	 die Anzahl der entlassenen Arbeitnehmer; 

	 Man spricht von einer Massenentlassung, wenn innerhalb von 30 Tagen mindestens 
7 Arbeitnehmer oder innerhalb von 90 Tagen mindestens 15 Arbeitnehmer entlas-
sen werden.
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Frage 242 
	 Was ist ein Sozialplan?

Ein Sozialplan ist eine Vereinbarung über die Maßnahmen eines Unternehmens bei 
Massenentlassungen, mit denen vor allem die Wiederbeschäftigung der entlassenen 
Mitarbeiter erleichtert und die Folgen der Entlassung durch verschiedene Ausgleichsleistungen 
gemildert werden sollen.

Frage 243 
	 Wer legt den Sozialplan fest?

Die Verhandlungen über die Erstellung des Sozialplans führen einerseits der Arbeitgeber 
und seine Vertreter und andererseits die Arbeitnehmervertreter.

Unter Arbeitnehmervertretern sind die Personaldelegierten und die von den Arbeitnehmern 
entsandten Mitglieder des Paritätischen Unternehmensausschusses [Comité mixte] 
zu verstehen, wenn es einen solchen gibt. In den an einen Kollektivvertrag gebundenen 
Unternehmen kommen die Vertreter der Gewerkschaften hinzu, die den Kollektivvertrag 
unterzeichnet haben.

Frage 244 
	 Welches Verfahren ist für die Benachrichtigung derjenigen zu  
	 befolgen, die von Massenentlassungen betroffen sind?

Der Arbeitgeber muss eine fristgerechte Kündigung nach den gesetzlichen Vorschriften 
aussprechen, d. h.:

•	 in Unternehmen mit mindestens 150 Arbeitnehmern die Betroffenen zu einem 
Gespräch in Vorbereitung der Kündigung einladen,

•	 den Arbeitnehmern eine Kündigung als Einschreiben schicken oder persönlich gegen 
Unterzeichnung einer Empfangsbestätigung übergeben.

Frage 245 
	 Welche Kündigungsfrist ist bei Massenentlassungen zu wahren?

Bei Massenentlassungen muss der Arbeitgeber grundsätzlich eine Kündigungsfrist von  
75 Tagen einhalten, es sein denn, die gesetzliche Kündigungsfrist liegt aufgrund der Dauer 
der Betriebszugehörigkeit des betreffenden Arbeitnehmers oder laut den Vereinbarungen 
im Arbeitsvertrag darüber.

Diese Frist kann vom Minister für Arbeit und Beschäftigung auf 90 Tage verlängert oder 
auf die übliche Kündigungsfrist verkürzt werden. Eine solche Verlängerung oder Verkürzung 
muss dem Arbeitgeber und den betroffenen Arbeitnehmern spätestens 15 Tage vor dem 
Ablauf der grundsätzlichen Frist von 75 Tagen zur Kenntnis gebracht werden.
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Frage 246 
	M uss bei Massenentlassungen für jeden einzelnen 				 
	A rbeitnehmer eine Begründung angeführt werden?

Schickt der Arbeitnehmer, nachdem er seine Kündigung erhalten hat, seinem Arbeitgeber 
eine schriftliche Anfrage, so muss dieser die Kündigung schriftlich detailliert begründen.

Durch die Tatsache, dass es sich um Massenentlassungen handelt, wird also diese Pflicht, 
die auch bei Einzelentlassungen besteht, nicht berührt.

Frage 247 
	 Können Arbeitnehmer gegen ihre Kündigung im Rahmen von 		
	M assenentlassungen gerichtlich vorgehen?

Ein Arbeitnehmer, dem im Rahmen einer Massenentlassung gekündigt wurde, kann genau-
so gegen seinen Arbeitgeber klagen wie ein Arbeitnehmer, der einzeln aus persönlichen 
oder betrieblichen Gründen entlassen wird.

Massenentlassungen können in Bezug auf einen einzelnen Arbeitnehmer für nicht rechtens 
befunden werden und einen Schadensersatzanspruch begründen.

Das Verfahren vor dem Arbeits-
gericht wegen missbräuchlicher 
Kündigung

4

Eine Kündigung ist rechtsmissbräuchlich, wenn sie gegen das Gesetz verstößt und/
oder nicht auf wirklichen, ernsthaften Beweggründen bezüglich der Fähigkeiten oder des 
Verhaltens des Arbeitnehmers oder auf betrieblichen Erfordernissen des Unternehmens, 
der Einrichtung oder der Abteilung beruht.

Hält ein Arbeitnehmer seine Kündigung für rechtsmissbräuchlich, kann er sie vor dem 
Arbeitsgericht anfechten, das sich aus einem hauptamtlichen Richter und zwei Beisitzern 
(einem Arbeitgebervertreter und einem Arbeitnehmervertreter) zusammensetzt.

Frage 248 
	 In welcher Frist ist zu klagen?

Der Arbeitnehmer kann innerhalb von 3 Monaten Klage einreichen. Diese Frist läuft:

•	 ab der Zustellung der Kündigung im Falle einer fristlosen Kündigung, 

•	 ab der Zustellung der fristgerechten Kündigung, wenn der Arbeitnehmer die Gründe 
für seine Kündigung nicht angefordert hat, 

•	 ab der Mitteilung der Gründe, wenn dem Arbeitnehmer fristgerecht gekündigt wurde 
und die Gründe dafür auf Anfrage innerhalb der gesetzlichen monatlichen Frist mitge-
teilt wurden, 
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•	 ab dem Ablauf der monatlichen Frist, in der der Arbeitgeber die Anfrage des 

Arbeitnehmers nach den Kündigungsgründen hätte beantworten müssen, wenn dem 
Arbeitnehmer fristgerecht gekündigt wurde, er die Begründung angefordert hat und 
der Arbeitgeber nicht innerhalb der gesetzlichen Frist geantwortet hat. 

Die dreimonatige Frist wird unterbrochen, wenn der Arbeitnehmer bei seinem Arbeitgeber 
eine schriftliche Beschwerde einreicht. In diesem Fall beginnt eine neue Frist von einem 
Jahr.

Die Beschwerde muss sich an den Arbeitgeber selbst richten, damit die dreimonatige Frist 
unterbrochen wird.

Richtet sie sich an eine dritte Person, so hat sie keine Wirkung.

Dabei gilt der Rechtsanwalt des Arbeitgebers nicht als dritte Person, wenn er im Auftrag 
des Arbeitgebers handelt.

Achtung: Die Beschwerde hat keine Wirkung, wenn sie eingereicht wird, bevor die dreimo-
natige Frist zu laufen beginnt.

Frage 249 
	 Wie wird Klage eingereicht?

Die Klage wird mithilfe eines Antrags erhoben, in dem die Umstände des Falls erklärt wer-
den und die Summen angegeben werden, die der Arbeitnehmer von seinem Arbeitgeber zur 
Wiedergutmachung des Schadens verlangt, der ihm durch die Kündigung entsteht.

Dieser Antrag kann vom Arbeitnehmer selbst oder von einem Rechtsanwalt verfasst wer-
den. Er muss in mehreren Exemplaren beim Gerichtsschreiber des Arbeitsgerichts einge-
reicht werden, woraufhin die Parteien zur Verhandlung geladen werden.

Frage 250 
	 Wer trägt die Beweislast für die Kündigungssgründe?

Ficht der Arbeitnehmer vor Gericht die Gründe an, die der Arbeitgeber für seine Kündigung 
anführt, obliegt es dem Arbeitgeber, den Nachweis dafür zu erbringen (z. B. mithilfe von 
Schriftstücken oder Zeugenaussagen).

Der Arbeitgeber kann während des Verfahrens weitere Angaben zu den Gründen machen, 
die im Kündigungsschreiben genannt sind. Jedoch kann er nicht durch Beweise (z. B. münd-
liche oder schriftliche Zeugenaussagen) Ungenauigkeiten in der Begründung ausgleichen.

Frage 251 
	 Wie wird die Wiedergutmachung des vom Arbeitnehmer erlittenen 	
	S chadens festgelegt?

•	 Erkennt das Gericht auf Formfehler bei der Kündigung aufgrund von Verstößen gegen 
wesentliche Formvorschriften, ohne dass die Kündigung an sich rechtsmissbräuch-
lich ist, muss der Arbeitgeber dem Arbeitnehmer eine Entschädigung in Höhe von 
höchstens einem Monatslohn zahlen. 

	 Diese Entschädigung kann dem Arbeitnehmer nicht zugesprochen werden, wenn das 
Gericht die Kündigung an sich für rechtsmissbräuchlich befindet.
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•	 Kommt das Gericht zum Schluss, dass die Kündigung durch keinen wirklichen, 
ernsthaften Grund gerechtfertigt ist, muss der Arbeitgeber den Schaden, der dem 
Arbeitnehmer zugefügt wurde, wieder gutmachen. 

	 Der Schadensersatz deckt sowohl den materiellen als auch den moralischen Schaden 
des Arbeitnehmers ab.

Was den materiellen Schaden angeht, wird nur der Zeitraum berücksichtigt, der dem 
Arbeitnehmer hätte reichen müssen, um eine neue Beschäftigung zu finden.

Der gekündigte Arbeitnehmer muss nachweisen, dass er geeignete Schritte unternommen 
hat, um eine neue Beschäftigung zu finden. Im Allgemeinen gehen die Gerichte davon aus, 
dass ein Arbeitnehmer innerhalb von 4 bis 6 Monaten eine neue Anstellung finden müsste.

Um den materiellen Schaden eines Arbeitnehmers zu bewerten, der eine neue Arbeitsstelle 
gefunden hat, jedoch mit geringerer Entlohnung, werden nur der tatsächliche Bruttolohn 
beim neuen Arbeitgeber und der Verdienst beim alten verglichen.

Falls der Arbeitnehmer Trinkgelder erhält, werden diese ebenfalls eingerechnet, um den 
materiellen Schaden zu ermitteln, sofern sie in dem Beruf gängige Praxis sind und von dem 
Arbeitnehmer regelmäßig zu erwarten sind.

Bezüglich des moralischen Schadens berücksichtigt das Gericht verschiedene Aspekte wie 
die Dauer der Betriebszugehörigkeit des Arbeitnehmers, die Schwere der Verletzung seiner 
beruflichen Würde, sein Alter und seine familiäre Situation.

Die KünDigung durch den Arbeitnehmer5
Auch der Arbeitnehmer kann das Arbeitsverhältnis durch Kündigung beenden.

Grundsätzlich kann eine Kündigung durch den Arbeitnehmer nicht auf einer Mutmaßung 
beruhen, sondern muss aus einer ernst zu nehmenden, eindeutigen Willenserklärung des 
Arbeitnehmers hervorgehen.

Frage 252 
	 In welcher Form ist dem Arbeitgeber die Kündigung mitzuteilen?

Ein Arbeitnehmer kann dem Arbeitgeber seine Entscheidung zu kündigen auf zwei verschie-
dene Weisen mitteilen:

•	 entweder schickt er ihm die Kündigung per Einschreibebrief, 

oder 

• 	 er übergibt dem Arbeitgeber persönlich die Kündigung und lässt sich von ihm eine 
Kopie als Empfangsbestätigung unterzeichnen. 

Wahrt der Arbeitnehmer keine der beiden Formen, ist die Kündigung nicht automatisch 
rechtswidrig, sondern bleibt rechtlich wirksam.
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Frage 253 
	M uss ein Kündigungsgrund angegeben werden?

Im Gegensatz zur Kündigung durch den Arbeitgeber muss der Arbeitnehmer seine 
Kündigung nicht begründen. Er kann das Unternehmen ohne Rechtfertigung verlassen.

Das gilt sowohl für eine fristgerechte Kündigung als auch für eine fristlose Kündigung, 
wobei im letzteren Fall dem Arbeitnehmer die schwerwiegende Pflichtverletzung bei der 
Kündigung nicht länger als einen Monat bekannt sein darf. Auch muss der Arbeitnehmer 
die Sachverhalte, die er dem Arbeitgeber vorwirft, beweisen können, sollte es zu einem 
Rechtsstreit vor dem Arbeitsgericht kommen.

Frage 254 
	 Welche Kündigungsfrist ist zu wahren?

Die Kündigungsfrist, die der Arbeitnehmer bei seiner Kündigung wahren muss, ist von der 
Dauer seiner Betriebszugehörigkeit abhängig.

Wenn er seit weniger als fünf Jahren bei dem Arbeitgeber tätig ist, beträgt die 
Kündigungsfrist einen Monat. Bei einer Betriebszugehörigkeit zwischen fünf und zehn 
Jahren beträgt die Frist zwei Monate. Und ist er seit zehn Jahren oder länger bei seinem 
Arbeitgeber beschäftigt, muss er eine Kündigungsfrist von drei Monaten einhalten.

Wie bereits erwähnt, gelten in der Probezeit andere Kündigungsfristen: Nach der Faustregel 
dauert die Kündigungsfrist vier Tage pro Monat vertraglich vereinbarter Probezeit, mindes-
tens jedoch 15 Tage und höchstens einen Monat. So muss ein Arbeitnehmer bei einer 
sechsmonatigen Probezeit eine Kündigungsfrist von 24 Tagen wahren.

Frage 255 
	 Wann beginnt die Kündigungsfrist?

Der Beginn der Kündigungsfrist hängt von dem Zeitpunkt ab, an dem die Kündigung zuge-
stellt wird. 

Geschieht das vor dem 15. des Monats, läuft die Kündigungsfrist ab dem 15. dieses Monats.

Wird die Kündigung zwischen dem 15. und dem letzten Tag des Monats zugestellt, läuft die 
Frist ab dem 1. des Folgemonats.

Wie bereits erwähnt, gilt diese Regel bei einer Kündigung in der Probezeit nicht. In der 
Probezeit kann die Kündigungsfrist jederzeit beginnen und bemisst sich in Kalendertagen.
Dabei muss die Kündigungsfrist vor dem Ende der Probezeit auslaufen, anderenfalls kommt 
der Arbeitsvertrag endgültig zustande.

Frage 256 
	M it welchen Sanktionen muss ein Arbeitnehmer rechnen, der die 	
	 Kündigungsfrist nicht wahrt?

Verlässt der Arbeitnehmer das Unternehmen, ohne die vorgeschriebene Kündigungsfrist 
zu wahren, muss er seinem Arbeitgeber eine Entschädigung zahlen, die sogenannte 
„Ausgleichszahlung für die Kündigungsfrist“.
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Diese entspricht dem Arbeitslohn während der Kündigungsfrist bzw. während des Teiles 
der Kündigungsfrist, die der Arbeitnehmer nicht gewahrt hat.

Diese Sanktion existiert bei einer Kündigung in der Probezeit nicht.

Frage 257 
	 Kann die Kündigungsfrist mit dem Resturlaub des Arbeitnehmers 	
	 verrechnet werden?

Nein, wenn einem Arbeitnehmer bei seiner Kündigung noch Urlaub zusteht, kann er nicht 
automatisch die Kündigungsfrist mit seinem Resturlaub kürzen. Dasselbe gilt für den 
Arbeitgeber, der den Arbeitnehmer nicht dazu zwingen kann, seinen Resturlaub während 
der Kündigungsfrist zu nehmen.

Möchte der Arbeitnehmer seinen Urlaub während der Kündigungsfrist nehmen, stellt er 
bei seinem Arbeitgeber einen entsprechenden Antrag. Der Arbeitgeber kann den Antrag 
jedoch ablehnen, wenn betriebliche Erfordernisse oder vorrangige Bedürfnisse anderer 
Arbeitnehmer dagegen sprechen.

Der nicht genommene Resturlaub wird dem Arbeitnehmer am Ende der Kündigungsfrist 
finanziell vergütet.

Frage 258 
	 Kann man in der Kündigungsfrist von der Arbeit freigestellt werden?

Auch wenn die Entscheidung, das Arbeitsverhältnis zu beenden, feststeht, gilt die Zeit der 
Kündigungsfrist als reguläre Arbeitszeit. Somit arbeitet der Arbeitnehmer bis zum Ende der 
Frist weiter, und der Arbeitgeber überweist ihm dafür seinen üblichen Arbeitslohn.

Allerdings kann der Arbeitgeber den Arbeitnehmer auf eigene Entscheidung von der Arbeit 
freistellen. Dadurch wird dieser von seiner Pflicht, zur Arbeit zu erscheinen, entbunden, 
erhält aber bis zum Ende der Kündigungsfrist seinen Arbeitslohn weiter. Er kann sogar 
schon bei einem neuen Arbeitgeber anfangen; in dem Fall verliert er allerdings seine 
Lohnfortzahlung, da der alte Arbeitgeber gegebenenfalls nur die Differenz zwischen der 
alten und der neuen, niedrigeren Vergütung zahlen muss.

Die Freistellung von der Arbeit kann auch vom scheidenden Arbeitnehmer beantragt wer-
den. Stimmt der Arbeitgeber der Freistellung zu, gilt das Arbeitsverhältnis als im gegen-
seitigen Einvernehmen zwischen den Parteien beendet, ohne dass der Arbeitnehmer die 
Lohnfortzahlung bis zum Ende der ursprünglichen Kündigungsfrist verlangen kann.

Frage 259 
	 In welchen Fällen kann ein Arbeitnehmer fristlos kündigen?

Der Arbeitnehmer kann bei einer groben Pflichtverletzung des Arbeitgebers fristlos kündi-
gen.

Eine grobe Pflichtverletzung begeht der Arbeitgeber insbesondere, wenn er den Arbeit-
nehmer mehrere Monate lang nicht bezahlt oder nichts unternimmt, um sexuelle 
Belästigungen im Unternehmen zu unterbinden.
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Im Falle von sexueller Belästigung kann der Arbeitnehmer einen Antrag vor dem 
Arbeitsgericht einreichen, um den schwerwiegenden Fehler des Arbeitgebers feststellen 
zu lassen und um somit erstens die Anerkennung seiner Kündigung als ungerechtfertigte 
Vertragsauflösung durch den Arbeitgeber und zweitens Schadensersatz zu erhalten.

Eine fristlose Kündigung durch den Arbeitnehmer ist ebenfalls möglich im Rahmen des 
Schutzes schwangerer Arbeitnehmerinnen. Möchte eine Arbeitnehmerin am Ende ihres 
Mutterschaftsurlaubs nicht an ihren Arbeitsplatz zurückkehren, um sich vollständig der 
Erziehung ihres Kindes zu widmen, so kann sie ihr Arbeitsverhältnis fristlos beenden.
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Frage 260 
	M uss der Arbeitgeber am Ende eines Arbeitsverhältnisses eine 		
	A rbeitsbescheinigung ausstellen?

Nach geltendem Recht muss eine Arbeitsbescheinigung nur auf ausdrücklichen Wunsch 
des Arbeitnehmers ausgestellt werden.

Der Arbeitgeber kann jedoch auch freiwillig eine solche Bescheinigung schreiben.

Frage 261 
	 Was ist zu tun, wenn der Arbeitgeber trotz Anfrage des 			 
	A rbeitnehmers keine Arbeitsbescheinigung ausstellt?

Weigert sich der Arbeitgeber, eine Arbeitsbescheinigung auszustellen oder zögert er die 
Ausstellung ohne objektiven Grund hinaus, so kann der Arbeitnehmer ihm eine Mahnung als 
Einschreiben schicken.

Bleibt diese Mahnung ohne Wirkung, kann der Arbeitnehmer den Arbeitgeber auf dem 
Rechtsweg dazu zwingen, eine Bescheinigung auszustellen. In einem Schnellverfahren (einst-
weilige Verfügung) kann er ein Urteil erwirken, mit dem der Arbeitgeber zur Ausstellung der 
Bescheinigung verpflichtet wird, manchmal sogar unter Androhung einer Geldbuße pro 
Verzugstag.

Frage 262 
	 Was muss in einer Arbeitsbescheinigung stehen?

Die Bescheinigung dient dem Nachweis der Existenz und der Dauer eines Arbeitsverhältnisses 
und muss sich auf einige objektive Angaben beschränken: Beginn und Ende der Beschäftigung, 
Art der Tätigkeit oder der verschiedenen Tätigkeiten des Arbeitnehmers sowie die 
Zeiträume, in denen diese Beschäftigungen jeweils stattgefunden haben.

Es dürfen keine negativen Bemerkungen in der Bescheinigung erscheinen, doch darf der 
Arbeitgeber die Fähigkeiten und Kompetenzen des Arbeitnehmers positiv hervorheben.

Frage 263 
	 Was ist zu tun, wenn die Bescheinigung negative Bemerkungen 		
	 enthält?

Ist der Arbeitnehmer der Ansicht, die Bescheinigung enthalte direkt oder indirekt negative 
Bemerkungen, so kann er vom Arbeitgeber eine neue Bescheinigung verlangen, die sich auf 
die zuvor beschriebenen objektiven Angaben beschränkt.

Der Arbeitgeber ist daraufhin verpflichtet, die Bescheinigung zu korrigieren, da der 
Arbeitnehmer Anspruch auf eine neutrale Bescheinigung hat.
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Frage 264 
	M uss einem befristet beschäftigten Arbeitnehmer eine Arbeits-		
	 bescheinigung ausgestellt werden?

Ja, ein aufgrund eines befristeten Arbeitsvertrages beschäftigter Arbeitnehmer hat ebenso 
wie ein unbefristet Beschäftigter Anspruch auf eine Arbeitsbescheinigung.

Die Bescheinigung ist ihm auf Wunsch mindestens 8 Tage vor Ablauf seines Arbeitsvertrages 
auszustellen.
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Das Wettbewerbsverbot XIII
Frage 265 
	 Was ist ein Wettbewerbsverbot?

Der Arbeitnehmer verzichtet durch die Unterzeichnung einer Wettbewerbsverbotsklausel 
darauf, nach der Beendigung des Arbeitsverhältnisses ein eigenes Unternehmen mit ähn-
lichem Geschäftszweck wie es der ehemalige Arbeitgeber betreibt zu gründen und so mit 
ihm in Konkurrenz zu treten.

Frage 266 
	 Kann der Arbeitgeber dem Arbeitnehmer verbieten, sich von einem 	
	 Konkurrenten einstellen zu lassen?

Das Wettbewerbsverbot wird von den Arbeitgebern oft falsch verstanden. Sie berufen sich 
nicht darauf, um sich vor einem ehemaligen Arbeitnehmer, der selbst Unternehmer gewor-
den ist, zu schützen, sondern um ihm zu verbieten, sich von einem anderen Arbeitgeber aus 
derselben Branche einstellen zu lassen.

So möchten sie vermeiden, dass ein Konkurrent von den Kompetenzen profitiert, die in 
ihrem Unternehmen erworben wurden.

Das ist allerdings nicht der Sinn eines Wettbewerbsverbots, denn ein Arbeitnehmer kann in 
jedem Fall seinen Arbeitgeber frei wählen, auch wenn es sich dabei um einen Konkurrenten 
des ehemaligen Arbeitgebers handelt.

Frage 267 
	 Kann ein Wettbewerbsverbot zwischen Arbeitgeber und 			 
	A rbeitnehmer mündlich vereinbart werden?

Nein, ein Wettbewerbsverbot ist nur wirksam, wenn es schriftlich im Arbeitsvertrag steht. 
Mündliche Vereinbarungen sind nichtig und unwirksam.

Frage 268 
	 Unter welchen Voraussetzungen ist ein Wettbewerbsverbot gültig?

Ein Wettbewerbsverbot ist, auch wenn es schriftlich vereinbart wurde, nur unter folgenden 
Voraussetzungen gültig:

Zunächst einmal gilt es nicht für Arbeitnehmer mit einem jährlichen Bruttoverdienst von 
weniger als 47.875,60 € (Index: 702,29). Weiter muss es geografisch begrenzt sein, d. h. 
es muss auf die Gegend beschränkt sein, in der der Arbeitnehmer für seinen ehemaligen 
Arbeitgeber eine wirkliche Konkurrenz darstellen kann. Es gilt keinesfalls außerhalb des 
Großherzogtums Luxemburg. Dann muss das Wettbewerbsverbot zeitlich begrenzt sein. 
Es gilt höchstens 12 Monate nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses. Und schließlich 
darf sich das Wettbewerbsverbot nur auf eine Geschäftstätigkeit beziehen, die mit der des 
Arbeitgebers identisch oder vergleichbar ist.
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Frage 269 
	 Kann ein Wettbewerbsverbot während eines bestehenden 		
	A rbeitsverhältnisses vereinbart werden?

Möchte der Arbeitgeber während eines bestehenden Arbeitsverhältnisses ein 
Wettbewerbsverbot in einem Zusatz zum ursprünglichen Arbeitsvertrag vereinbaren, muss 
er dafür das Verfahren für Änderungen wesentlicher Bestandteile des Arbeitsvertrages 
befolgen.

Das bedeutet, der Zusatz ist dem Arbeitnehmer mit einer Frist mitzuteilen, die von der 
Dauer seiner Betriebszugehörigkeit abhängt.

Auf Anfrage des Arbeitnehmers ist der Arbeitgeber zudem verpflichtet, detailliert seine 
Gründe für diesen Zusatz darzulegen.

Dieses formalisierte Verfahren ist deswegen zu befolgen, weil ein solches Wettbewerbs-
verbot die Situation des Arbeitnehmers nach Beendigung seines Arbeitsverhältnisses ver-
schlechtert.
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Das Phänomen der Arbeitslosigkeit betrifft im Großherzogtum Luxemburg alle Branchen 
und nimmt langsam beunruhigende Ausmaße an.

Die Entwicklung der landesweiten Beschäftigungslage ist besorgniserregend. Immer mehr 
Menschen verlieren ihren Arbeitsplatz.

Die finanzielle Sicherung der Arbeitslosen und die verschiedenen Betreuungsmaßnahmen 
sind in einer Vielzahl von Gesetzen und Verordnungen geregelt, die folgende Schlüsselfragen 
aufwerfen:

Frage 270 
	 Wer erhält beim Verlust seines Arbeitsplatzes Arbeitslosengeld?

Arbeitnehmer, die ihre Arbeit unfreiwillig verlieren, werden vom Arbeitsamt als Arbeitslose 
mit Anspruch auf Arbeitslosengeld betreut.

Mit anderen Worten können Arbeitnehmer, die ihre Stelle selbst gekündigt haben, kein 
Arbeitslosengeld beantragen. Dasselbe gilt für Arbeitnehmer, die ihr Arbeitsverhältnis im 
gegenseitigen Einvernehmen mit dem Arbeitgeber beendet haben.

Außerdem wird bei Kündigungen wegen grober Pflichtverletzung keine Arbeitslosengeld 
gezahlt.

Ein Arbeitnehmer, der auf diese Weise gekündigt wurde, kann jedoch mit einer 
Sondergenehmigung des Präsidenten des Arbeitsgerichts einstweilig Arbeitslosengeld 
beziehen, wenn er auf rechtsmissbräuchliche Kündigung gegen seinen ehemaligen 
Arbeitgeber klagt.

Achtung: Befindet das Arbeitsgericht die Kündigung für rechtmäßig, muss der Arbeitnehmer 
das bezogene Arbeitslosengeld vollständig zurückzahlen. Im anderen Fall muss der 
Arbeitgeber dem Staat die Leistungen erstatten.

Frage 271 
	 Unter welchen Voraussetzungen kann Arbeitslosengeld bezogen werden?

Der Arbeitnehmer muss folgende Voraussetzungen erfüllen, um Arbeitslosengeld beantra-
gen zu können:

•	 Er muss sich bei der ADEM arbeitssuchend melden. 

•	 Er muss seinen Wohnsitz im Großherzogtum Luxemburg haben, und zwar zum 
Zeitpunkt der Kündigung, wenn er unbefristet beschäftigt war, und mindestens sechs 
Monate vor Ablauf des Arbeitsvertrages, wenn er befristet beschäftigt war. 

	 Demnach muss sich eine Person, die in Luxemburg arbeitet, aber im Ausland wohnt, 
bei den zuständigen Behörden im Ausland arbeitslos melden.

•	 Der Arbeitnehmer muss zwischen 16 und 64 Jahre alt sein.

•	 Er muss für den Arbeitsmarkt zur Verfügung stehen, d. h. nicht krank sein und bereit 
sein, jede geeignete Beschäftigung anzunehmen.

•	 Vor seiner Meldung als Arbeitssuchender muss er in den letzten 12 Monaten min-
destes 26 Wochen in Luxemburg beschäftigt gewesen sein, und zwar entweder: 

	 -	 als Vollzeitbeschäftigter,
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-	 oder als Teilzeitbeschäftigter mit mindestens 16 Wochenstunden,

-	 oder bei mehreren Arbeitgebern; außerdem muss er in dem Fall einen oder mehrere 
Arbeitsplätze, die insgesamt mindestens 16 Stunden pro Woche ausgemacht haben, 
innerhalb von einem Monat verloren haben, und der ihm verbleibende Lohn muss 
unter 150 % des sozialen Mindestlohns liegen.

All diese Bedingungen müssen gleichzeitig erfüllt sein.

Frage 272 
	 Wie lange erhält ein Arbeitsloser Unterstützung?

Die Dauer des Anspruchs auf Arbeitslosengeld entspricht der Arbeitsdauer in Monaten 
während der letzten 12 Monaten vor der Meldung als Arbeitssuchender.

Jeder Arbeitslose, der diese Bewilligungsbedingungen erfüllt, kann innerhalb von  
24 Monaten maximal 365 Tage lang Arbeitslosengeld erhalten.

In folgenden Fällen ist eine Verlängerung möglich:

Arbeitslose über 50 Jahre nach 30 Jahren 
Berufstätigkeit

+ 12 Monate

Arbeitslose über 50 Jahre nach 25 Jahren 
Berufstätigkeit

+ 9 Monate

Arbeitslose über 50 Jahre nach 20 Jahren 
Berufstätigkeit

+ 6 Monate

Schwer vermittelbare Arbeitslose bis zu 182 Tage Verlängerung mit  
Genehmigung des Direktors der 
ADEM

Als schwer vermittelbar gelten Arbeitslose über 55 Jahre, Arbeitslose über 50 Jahre, die 
zu 15 % arbeitsunfähig sind, und Arbeitslose, die zu 30 % arbeitsunfähig sind.

Frage 273 
	B esteht nach dem Verlust einer Teilzeitbeschäftigung Anspruch auf 	
	A rbeitslosengeld?

Personen, die einen Teilzeitarbeitsplatz verlieren, können Arbeitslosengeld beziehen, wenn 
ihre wöchentliche Arbeitszeit mindestens 16 Stunden betragen hat.

Verliert ein Arbeitnehmer, der bei verschiedenen Arbeitgebern beschäftigt ist, einen 
Arbeitsplatz, muss er zwei Bedingungen erfüllen:

•	 Die wöchentliche Arbeitszeit der Beschäftigung, die er verloren hat, hat mindestens 
16 Stunden betragen. 

•	 Das ihm verbleibende monatliche Einkommen liegt unter 150 % des einfachen sozia-
len Mindestlohns (derzeit 2.524,14 €, Index: 702,29). 
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Frage 274
	 Hat ein Arbeitnehmer, der bei Ablauf der Kündigungsfrist krank ist, 	
	A nspruch auf Arbeitslosengeld?

Ein Arbeitnehmer, der bei Ablauf der Kündigungsfrist krank gemeldet ist, hat keinen 
Anspruch auf Arbeitslosengeld, da er weiterhin Krankengeld in Höhe seines letzten 
Arbeitslohns erhält.

Erkrankt eine Person, wenn sie bereits arbeitslos ist, bezieht sie weiterhin Arbeitslosengeld.

Das Krankengeld ist auf den fünffachen sozialen Mindestlohn (8.413,79 € brutto pro Monat 
beim Index von 702,29) beschränkt, während das Arbeitslosengeld maximal das 2,5-fache 
des sozialen Mindestlohns (4.206,90 € brutto pro Monat beim Index 702,29) beträgt.

Beispiel

Ein Arbeitnehmer, der an seinem letzten Arbeitsplatz einen Monatslohn von 4.500 € 
bekam, erhält:

•	 Krankengeld in Höhe von 4.500 € brutto, wenn er bei Ablauf der Kündigungsfrist 
krank ist,

•	 Arbeitslosengeld in Höhe von 4.206,90 € brutto, wenn er bei Ablauf der Kündigungs-
frist nicht krank ist. 

Frage 275 
	 Wie hoch ist das Arbeitslosengeld?

Das Arbeitslosengeld entspricht grundsätzlich 80 % des letzten Bruttolohns des 
Arbeitnehmers.

Hat der Arbeitslose ein oder mehrere Kinder zu versorgen, erhöht sich der Satz auf 85 %.

Das Arbeitslosengeld liegt zwar grundsätzlich bei 80 % des letzten Bruttolohns, doch ist es 
gedeckelt, d. h. es beträgt höchstens das 2,5-fache des sozialen Mindestlohns.

Das entspricht 4.206,89 € brutto pro Monat beim Index von 702,29.

Die Obergrenze wird niedriger, je länger das Arbeitslosengeld gezahlt wird. In diesem 
Zusammenhang spricht man von einer degressiven Obergrenze:

•	 nach 6 Monaten Arbeitslosigkeit senkt sich die Obergrenze auf 200 % des sozialen 
Mindestlohns und damit auf 3.365,52 € brutto pro Monat beim Index von 702,29. 

•	 nach 12 Monaten senkt sich die Obergrenze auf 150 % des sozialen Mindestlohns 
und damit auf 2.524,14 € brutto pro Monat beim Index von 702,29. 

Frage 276 
	 Wird das Arbeitslosengeld gekürzt, wenn der Arbeitslose einen 		
	 Verdienst durch einen Gelegenheitsjob hat?

Das Arbeitslosengeld kann zusätzlich zu einem beruflichen Einkommen bezogen werden.

Jedoch darf der Arbeitslose mit dieser Berufstätigkeit ein Einkommen von höchstens 10 % 
des maximalen Arbeitslosengeldes erzielen.



320

XIV Das Arbeitslosengeld

Wird diese Grenze überschritten, so wird der Teil des Einkommens, der die Grenze von 10 % 
übersteigt, vom Arbeitslosengeld abgezogen.

Frage 277 
	 Wird das Arbeitslosengeld gekürzt, wenn der Ehepartner des 		
	A rbeitslosen ein Einkommen bezieht?

Das Arbeitslosengeld wird nicht angepasst und bleibt vollständig erhalten, selbst wenn im 
Haushalt andere Einkommen aus einer unselbständigen Berufstätigkeit des Ehepartners 
bezogen werden.

Frage 278 
	 Wann endet das Arbeitslosengeld?

Das Arbeitslosengeld endet insbesondere in folgenden Fällen:

•	 Die Unterstützungsfrist ist abgelaufen. 

•	 Die Altersgrenze von 65 Jahren wurde überschritten. 

•	 Die Person lehnt einen ihr angebotenen geeigneten Arbeitsplatz aus nicht gerechtfer-
tigten Gründen ab. 

•	 Die Person weigert sich ohne Grund, Praktika oder Kurse zu absolvieren oder gemein-
nützige Tätigkeiten zu verrichten, die ihr von der ADEM zugewiesen wurden. 

•	 Der Arbeitslose kommt seinen Pflichten laut individueller Aktivierungskonvention 
[Convention d'activation individualisée] nicht nach (Aussetzung des Arbeitslosengeldes 
für einen Zeitraum von 5 Tagen bis 3 Monaten oder endgültiger Leistungsentzug auf 
Beschluss des Direktors der ADEM). 
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30 	 Welche Ruhezeiten gelten für jugendliche Arbeitskräfte?
31 	 Dürfen jugendliche Arbeitskräfte Überstunden machen?
32 	 Dürfen jugendliche Arbeitskräfte nachts arbeiten?
33 	 Dürfen jugendliche Arbeitskräfte sonntags oder an einem gesetzlichen Feiertag 
	 arbeiten?
34 	 Sind flexible Arbeitszeiten für jugendliche Arbeitskräfte möglich?

III.	 DIE PROBEZEIT

Die grundlegenden Merkmale der Probezeit

35 	 Welches Ziel wird mit einer Probezeitklausel in einem Arbeitsvertrag verfolgt?
36 	 Wann und unter welcher Form wird die Probezeit vereinbart? 
37 	 Wie lange dauert die Probezeit?
38 	 Kann eine zweite Probezeit vereinbart werden?
39	 Kann die Probezeit verlängert werden?
40	 Kann die Probezeit ausgesetzt werden?

Die Kündigung des Arbeitsvertrages in der Probezeit

41 	 Kann der Arbeitsvertrag in der Probezeit gekündigt werden?
42 	 Ist bei einer Kündigung in der Probezeit eine Kündigungsfrist einzuhalten? 
43 	 Zu welchem Zeitpunkt beginnt und endet die Kündigungsfrist?
44 	 Muss der Arbeitgeber eine Kündigung in der Probezeit begründen?

IV.	 DER LOHN

Die Lohnbestimmungen

45 	 Welcher Mindestlohn ist derzeit einem Arbeitnehmer zu zahlen?
46 	 Wann muss der Arbeitgeber den Lohn zahlen? 
47 	 Wie kann der Arbeitnehmer reagieren, wenn der Arbeitgeber den Lohn nicht zahlen 	
	 kann?
48 	 Kann der Arbeitgeber einen Teil des Arbeitslohnes einbehalten?
49	 Wie werden Überstunden vergolten?
50	 Welche Zuschläge werden für Sonntagsarbeit gezahlt?
51	 Wie wird die Arbeit an einem gesetzlichen Feiertag vergütet?
52	 Welche Gratifikationen zahlt der Arbeitgeber dem Arbeitnehmer?

Die Lohnpfändung

53 	 Was ist unter Lohnpfändung zu verstehen?
54 	 Was muss ein Arbeitgeber veranlassen, der einen Bescheid über die Pfändung des 	
	 Lohnes eines seiner Arbeitnehmer erhält? 
55 	 Wie wird der pfändbare Teil des Arbeitslohnes ermittelt?



56 	 Wie werden die einzubehaltenden Beträge berechnet, wenn gegen einen 
	 Arbeitnehmer mehrere Lohnpfändungen laufen?
57 	 Was ist ein Lohnabzug?

Die Abschlussquittung

58 	 Welche Formvorschriften gelten für die Abschlussquittung?
59 	 Wie sieht der Inhalt der Quittung aus?
60 	 Kann der Arbeitnehmer die Quittung widerrufen?

V.	 DIE ARBEITSZEITEN

Grundsätzliches zu den Arbeitszeiten

61 	 Was ist unter Arbeitszeit zu verstehen?
62 	 Wie viele Stunden pro Tag und pro Woche muss ein Arbeitnehmer arbeiten? 
63 	 Darf ein Arbeitnehmer mehrere Arbeitsstellen bekleiden?
64 	 Wie wird die wöchentliche Arbeitszeit auf die Wochentage aufgeteilt?
65	 Um wieviel Uhr muss der Arbeitnehmer zur Arbeit erscheinen?
66	 Darf der Arbeitgeber die Arbeitszeiten eines Arbeitnehmers einseitig ändern?
67	 Darf der Arbeitgeber die Verteilung der wöchentlichen Arbeitszeit auf die 
	 Wochentage einseitig ändern?
68	 Darf der Arbeitgeber die vertraglich festgelegte wöchentliche Arbeitszeit einseitig 	
	 verändern?

Die Mindestruhezeiten

69 	 Hat ein Arbeitnehmer Anspruch auf eine Pause während des Arbeitstages?
70 	 Wie lange dauert die tägliche Ruhezeit? 
71 	 Wie lange dauert die wöchentliche Ruhezeit?

Die Überstunden

72 	 Was ist eine Überstunde?
73 	 Wann darf der Arbeitgeber Überstunden verlangen? 
74 	 Können Arbeitnehmer dazu verpflichtet werden, Überstunden zu leisten?
75 	 Gilt für schwangere und stillende Arbeitnehmerinnen und Auszubildende eine 
	 Sonderregelung für Überstunden?

Die Nachtarbeit

76 	 Wie ist Nachtarbeit definiert?
77 	 Wann gilt ein Arbeitnehmer als Nachtarbeiter? 
78 	 Welche Schutzvorschriften gelten für Nachtarbeiter?
79 	 Welche Lohnzuschläge werden für Nachtarbeit gezahlt?
80 	 Dürfen schwangere und stillene Frauen nachts arbeiten? 

Die Sonntagsarbeit

81 	 Dürfen Arbeitnehmer sonntags arbeiten?
82 	 Welche Lohnzuschläge werden für Sonntagsarbeit gezahlt?

Die flexiblen Arbeitszeiten

83 	 Was ist unter flexiblen Arbeitszeiten zu verstehen?
84 	 Was ist ein POT? 
85 	 Welche Überstundenregelungen gelten im Rahmen eines POT?



86 	 Was ist ein unvorhersehbares Ereignis?
87 	 Was ist gleitende Arbeitszeit? 

Die Teilzeitarbeit

88 	 Was ist unter Teilzeitarbeit zu verstehen?
89 	 Welche besonderen Bestimmungen enthält ein Teilzeitarbeitsvertrag?
90 	 Muss ein Arbeitgeber einem Arbeitnehmer auf dessen Wunsch eine Teilzeitarbeit 	
	 anbieten?
91 	 Können Arbeitnehmer Teilzeitbeschäftigungen ablehnen?
92 	 Welche Rechte haben teilzeitbeschäftigte Arbeitnehmer?
93 	 Teilzeitbeschäftigte Arbeitnehmer und POT: Welche Bedingungen sind zu erfüllen?
94 	 Kann der Arbeitgeber einen teilzeitbeschäftigten Arbeitnehmer zu Überstunden 
	 verpflichten?

VI.	 DIE KRANKHEIT

Die Krankheit des Arbeitnehmers

95 	 Innerhalb welcher Frist muss der Arbeitnehmer seinem Arbeitgeber die Krankheit 	
	 melden?
96 	 Innerhalb welcher Frist muss der Arbeitnehmer dem Arbeitgeber ein ärztliches 
	 Attest vorlegen? 
97 	 Wozu dienen diese Mitteilungen des Arbeitnehmers an seinen Arbeitgeber?
98 	 Was geschieht, wenn der Arbeitgeber nicht von der Krankheit eines Arbeitnehmers 	
	 unterrichtet wird?
99	 Wie lange hat der Arbeitnehmer Anspruch auf Lohnfortzahlung durch den 
	 Arbeitgeber?
100	 Was ist unter Lohnfortzahlung zu verstehen?
101	 Können wiederholte krankheitsbedingte Abwesenheitszeiten ein Kündigungsgrund 	
	 sein?
102	 Darf der Arbeitgeber von einem kranken Arbeitnehmer verlangen, dass er sich einer 	
	 zweiten ärztlichen Untersuchung unterzieht?
103	 Können auf Antrag des Arbeitgebers behördliche Überprüfungen eines kranken 
	 Arbeitnehmers angeordnet werden?
104	 Welche Auswirkungen kann eine längere Krankheit auf den Arbeitsvertrag haben?

Die Krankheit und der Urlaub

105 	 Wird der Urlaub im Krankheitsfall unterbrochen?
106 	 Können Urlaubstage, die aufgrund einer Erkrankung nicht genommen wurden, auf 	
	 das nächste Jahr vorgetragen werden?
107 	 Hat der Arbeitnehmer Anspruch auf Sonderurlaub, um in der Arbeitszeit zum Arzt zu 	
	 gehen?

VII.	 DIE ARBEITSBEDINGUNGEN FÜR SCHWANGERE UND 	
	ST ILLENDE FRAUEN

Die Arbeitsbedingungen für schwangere und stillende Frauen

108 	 Müssen schwangere und stillende Frauen nachts arbeiten?
109 	 Gibt es Tätigkeiten, die für schwangere oder stillende Frauen als gefährlich gelten? 
110 	 Welche Maßnahmen sind zu treffen, wenn der Arbeitsplatz einer schwangeren oder 	
	 stillenden Frau gefährlich ist?



Der Kündigungsschutz

111 	 Können schwangere Frauen entlassen werden?

Der Mutterschaftsurlaub

112 	 Wie lange dauert der Mutterschaftsurlaub?
113 	 Verfällt der pränatale Mutterschaftsurlaub teilweise, wenn die Geburt vor dem 
	 errechneten Termin stattfindet? 
114 	 Entsteht im Mutterschaftsurlaub ein Anspruch auf Erholungsurlaub?
115 	 Wird die Betriebszugehörigkeit einer Arbeitnehmerin durch den Mutterschaftsurlaub 	
	 unterbrochen?
116	 Welche Bezahlung erhält eine Arbeitnehmerin im Mutterschaftsurlaub?
117	 Muss eine Arbeitnehmerin bei einer Kündigung am Ende des Mutterschaftsurlaubs 	
	 die Kündigungsfrist einhalten?

Die Stillzeiten

118 	 Stehen einer Arbeitnehmerin während der Arbeit Stillzeiten zu?

VIII.	 DER URLAUB

Der Urlaub im Überblick

Der bezahlte Jahresurlaub

119 	 Wie viel Jahresurlaub steht dem Arbeitnehmer zu?
120 	 Hängt die Urlaubsdauer vom Alter des Arbeitnehmers ab?
121 	 Hängt die Urlaubsdauer von den körperlichen oder geistigen Fähigkeiten des 
	 Arbeitnehmers ab?
122 	 Wie berechnet sich der Urlaub eines teilzeitbeschäftigten Arbeitnehmers? 
123 	 Ab welchem Zeitpunkt kann ein Arbeitnehmer Urlaub nehmen?
124 	 Wer legt den Urlaub eines Arbeitnehmers fest?
125	 Müssen sich Arbeitnehmer und Arbeitgeber an die Termine des festgelegten Urlaubs
	 halten?
126	 Kann der Arbeitgeber einen Urlaubsantrag ablehnen?
127 	 Kann Urlaub von einem auf das nächste Jahr übertragen werden?
128 	 Ist der Urlaubsübertrag zeitlich unbefristet?
129 	 Wird der Urlaub im Krankheitsfall unterbrochen? 
130 	 Können Urlaubstage, die aufgrund einer Erkrankung nicht genommen wurden, auf 	
	 das nächste Jahr übertragen werden?
131 	 Haben Arbeitnehmer Anspruch auf Sonderurlaub, um in der Arbeitszeit zum Arzt zu 	
	 gehen?

Der Elternurlaub

132 	 Was bedeutet Elternurlaub?
133 	 Wer kann Elternurlaub nehmen? 
134 	 Unter welchen Bedingungen kann Elternurlaub beantragt werden?
135 	 Können Arbeitnehmer mit befristetem Arbeitsvertrag Elternurlaub nehmen?
136	 Können Arbeitnehmer in der Probezeit Elternurlaub nehmen?
137	 Können Auszubildende Elternurlaub nehmen?
138 	 An wen muss man sich wenden, um Elternurlaub zu nehmen?
139 	 Wie lange dauert der Elternurlaub? 
140 	 Welche Entschädigung ist mit dem Elternurlaub verbunden?
141 	 Ist das Elterngeld pfändbar?



142	 Kann der Arbeitgeber den Elternurlaub ablehnen?
143	 Kann der Arbeitgeber den Beginn des Elternurlaubs aufschieben?
144 	 Kann der Elternurlaub in mehreren Etappen genommen werden?
145 	 Können beide Elternteile gleichzeitig Elternurlaub nehmen? 
146 	 Hat die Mutter Anspruch auf doppelten Elternurlaub, wenn der Vater auf seinen 
	 verzichtet?
147 	 Kann der Arbeitgeber einen Arbeitnehmer im Elternurlaub entlassen?
148	 Welche Rechte haben Arbeitnehmer im Elternurlaub?
149	 Muss der Arbeitgeber den Arbeitnehmer nach dem Elternurlaub wieder eingliedern?
150 	 Was geschieht, wenn der Arbeitnehmer nach dem Elternurlaub seine Arbeit nicht
 	 mehr aufnehmen möchte?
151	 Was geschieht, wenn das Kind während des Elternurlaubs stirbt?
152	 Was geschieht, wenn der berechtigte Elternteil stirbt?
153 	 Welche Auswirkungen hat ein neuer Mutterschaftsurlaub oder Adoptionsurlaub 
	 während des Elternurlaubs?
154 	 Welche Sanktionen werden für Verletzung der Voraussetzungen für die Gewährung 	
	 von Elternurlaub verhängt? 
155 	 Welche Auswirkungen hat die Betriebsaufgabe des Arbeitgebers aufgrund von 
	 Konkurs, Tod oder körperlicher Behinderung auf den Elternurlaub?
156 	 Welche Bedingungen gelten für die befristete Einstellung einer Vertretung für einen 	
	 Arbeitnehmer im Elternurlaub?

Der Urlaub aus familiären Gründen

157 	 Welchen Zweck hat der Urlaub aus familiären Gründen?
158 	 In welchen Fällen besteht ein Anspruch auf Urlaub aus familiären Gründen? 
159 	 Wer kann Urlaub aus familiären Gründen nehmen?
160	 Wie lange dauert der Urlaub aus familiären Gründen?
161 	 Sind die Urlaubstage teilbar?
162	 Welche Formvorschriften sind gegenüber dem Arbeitgeber zu beachten?
163	 Wer zahlt den Arbeitslohn während des Urlaubs aus familiären Gründen?
164 	 Kann ein Arbeitnehmer während des Urlaubs aus familiären Gründen entlassen 
	 werden?
165 	 Kann ein Arbeitnehmer mit befristetem Arbeitsvertrag Urlaub aus familiären 
	 Gründen nehmen? 
166 	 Kann ein Arbeitnehmer in der Probezeit Urlaub aus familiären Gründen nehmen?

Der Urlaub zur Sterbebegleitung

167 	 Welchen Zweck hat der Urlaub zur Sterbebegleitung?
168 	 In welchen Fällen hat man Anspruch auf Urlaub zur Sterbebegleitung? 
169 	 Wer kann Urlaub zur Sterbebegleitung nehmen?
170	 Wie lange kann der Urlaub zur Sterbebegleitung dauern?
171 	 Sind die Urlaubstage teilbar?
172 	 Kann der Urlaub mit einem anderen Verwandten geteilt werden? 
173 	 Welche Formvorschriften sind gegenüber dem Arbeitgeber zu beachten?
174	 Wer zahlt den Arbeitslohn im Urlaub zur Sterbebegleitung?
175 	 Können Arbeitnehmer im Urlaub zur Sterbebegleitung entlassen werden?
176 	 Können Arbeitnehmer mit befristetem Arbeitsvertrag Urlaub zur Sterbebegleitung 	
	 nehmen? 
177 	 Können Arbeitnehmer in der Probezeit Urlaub zur Sterbebegleitung nehmen?



Der individuelle Zugang zur Berufsbildung

	 Der individuelle Bildungsurlaub
178 	 Was bedeutet Bildungsurlaub?
179 	 Wer kann Bildungsurlaub nehmen?
180 	 Welche Voraussetzungen müssen die Antragsteller erfüllen?
181 	 Wie geht der Antragsteller vor, um Bildungsurlaub zu nehmen?
182 	 Was geschieht bei einer Ablehnung des Urlaubsantrages durch den Arbeitgeber?
183 	 Welche Aus- und Weiterbildungsmaßnahmen berechtigen zu einem Bildungsurlaub?
184 	 Wie lange darf der Bildungsurlaub dauern?
185 	 Kann der Bildungsurlaub aufgeteilt werden?
186 	 Wie wird die Anzahl der Tage berechnet?
187 	 Genießt der Berechtigte eine soziale Absicherung?
188 	 Ist der Arbeitsplatz während des Bildungsurlaubs geschützt?
189 	 Erhalten die Arbeitnehmer im Bildungsurlaub einen Lohn?
190 	 Erhält der Arbeitgeber eine Erstattung seiner Auslagen für den Bildungsurlaub?
191 	 Erhalten Selbständige und Freiberufler auch eine Ausgleichsleistung?
192 	 Mit welchen Sanktionen muss ein Berechtigter rechnen, der falsche oder 
	 unvollständige Angaben macht?

	 Der Sprachurlaub
193 	 Wer kann Sprachurlaub nehmen?
194 	 Wie wird der Sprachurlaub genommen?
195 	 Welche Bildungsmaßnahmen sind förderungswürdig?
196 	 Wie lange darf der Sprachurlaub dauern?
197 	 Wer trägt die Kosten des Sprachurlaubs?

	 Der unbezahlte Bildungsurlaub
198 	 Welchen Zweck hat dieser Urlaub?
199 	 Wer kann einen solchen unbezahlten Urlaub nehmen?
200 	 Welche Ausbildungen sind förderungswürdig?
201 	 Wie wird ein solcher unbezahlter Urlaub genommen?
202 	 Was muss ein Antrag auf unbezahlten Urlaub enthalten?
203 	 Muss der Arbeitgeber den Antrag beantworten?
204 	 Welche Frist ist vom Antragsteller zu beachten?
205 	 Kann der Arbeitgeber einen Urlaubsantrag ablehnen?
206 	 Kann der Arbeitgeber einen beantragten Urlaub aufschieben?
207 	 Wie kann der Arbeitgeber vorgehen, wenn er mehrere Anträge erhält?
208 	 Kann ein unbezahlter Urlaub unterbrochen werden?
209 	 Welche Auswirkungen hat eine Erkrankung des Arbeitnehmers auf den unbezahlten 	
	 Urlaub?
210 	 Wie lange dauert der unbezahlte Urlaub?
211 	 Muss der Arbeitnehmer einen materiellen Teilnahmenachweis für die Aus- oder 
	 Weiterbildung erbringen?
212 	 Welche Auswirkungen hat der unbezahlte Urlaub auf den Arbeitsvertrag des 
	 Arbeitnehmers?

IX.	 DIE GESETZLICHEN FEIERTAGE

213 	 Welche gesetzlichen Feiertage gelten in Luxemburg?
214 	 Was ist ein traditionneller Feiertag?
215 	 Werden gesetzliche Feiertage, die auf einen Sonntag oder einen arbeitsfreien 
	 Werktag fallen, nachgeholt?



216 	 Was geschieht, wenn ein Arbeitnehmer an einem gesetzlichen Feiertag arbeiten 	
	 muss? 
217 	 Worauf haben Arbeitnehmer für die Arbeit an einem gesetzlichen Feiertag, der auf 	
	 einen Sonntag fällt, Anspruch?
218 	 Kann ein gesetzlicher Feiertag während einer Krankmeldung oder eines 
	 Mutterschaftsurlaubs nachgeholt werden?
219	 Wie können teilzeitbeschäftigte Arbeitnehmer gesetzliche Feiertage nachholen?

X.	 DIE SEXUELLE BELÄSTIGUNG

220 	 Was ist unter sexueller Belästigung zu verstehen?
221 	 Wer ist am Arbeitsplatz vor sexueller Belästigung geschützt?
222 	 Wer gilt als potenzieller Urheber sexueller Belästigungen?
223 	 Welche Pflichten hat der Arbeitgeber bei sexueller Belästigung?
224 	 Welche Rechte hat das Opfer?
225 	 Hat das Opfer Anspruch auf Arbeitslosengeld, wenn es aufgrund der sexuellen 
	 Belästigung kündigt?

XI.	 DIE KÜNDIGUNG

Die fristgerechte Kündigung durch den Arbeitgeber

226 	 Muss der Arbeitgeber den Arbeitnehmer vor der Kündigung zu einem Gespräch 
	 einladen?
227 	 In welcher Form ist dem Arbeitgeber zu kündigen?
228 	 Welche Gründe rechtfertigen eine fristgerechte Kündigung durch den Arbeitgeber?
229 	 Muss das Kündigungsschreiben die Gründe enthalten?
230 	 Welche Kündigungsfrist ist zu wahren?
231 	 Muss der Arbeitnehmer während der Kündigungsfrist weiterarbeiten?
232 	 Verlängert sich die Kündigungsfrist bei einer Erkrankung des Arbeitnehmers?
233 	 Was ist unter Urlaub für die Suche einer neuen Beschäftigung zu verstehen?
234 	 In welchen Fällen erhält ein gekündigter Arbeitnehmer eine Abgangsentschädigung?

Die fristlose Kündigung durch den Arbeitgeber

235 	 Was ist unter einer groben Pflichtverletzung zu verstehen?
236 	 In welcher Zeitspanne kann der Arbeitgeber eine grobe Pflichtverletzung als Grund 	
	 für eine Entlassung anführen?
237 	 Welche Form ist beim Kündigungsschreiben zu wahren?
238 	 Was ist eine vorsorgliche Suspendierung?
239 	 Kann einem Arbeitnehmer, dem bereits fristgerecht gekündigt wurde, wegen grober 	
	 Pflichtverletzung fristlos gekündigt werden?
240 	 Hat ein  Arbeitnehmer, der wegen einer groben Pflichtverletzung entlassen wurde, 	
	 Anspruch auf Arbeitslosengeld?

Die Massenentlassungen

241 	 Was ist unter Massenentlassungen zu verstehen?
242 	 Was ist ein Sozialplan?
243 	 Wer legt den Sozialplan fest?
244 	 Welches Verfahren ist für die Benachrichtigung derjenigen zu befolgen, die von 
	 Massenentlassungen betroffen sind?
245 	 Welche Kündigungsfrist ist bei Massenentlassungen zu wahren?
246 	 Muss bei Massenentlassungen für jeden einzelnen Arbeitnehmer eine 
	 Begründung angeführt werden?



247 	 Können Arbeitnehmer gegen ihre Kündigung im Rahmen von Massenentlassungen 	
	 gerichtlich vorgehen?

Das Verfahren vor dem Arbeitsgericht wegen missbräuchlicher  
Kündigung

248 	 In welcher Frist ist zu klagen?
249 	 Wie wird Klage eingereicht?
250 	 Wer trägt die Beweislast für die Entlassungsgründe?
251 	 Wie wird die Wiedergutmachung des vom Arbeitnehmer erlittenen Schadens 
	 festgelegt?

Die Kündigung durch den Arbeitgeber

252 	 In welcher Form ist dem Arbeitgeber die Kündigung mitzuteilen?
253 	 Muss ein Kündigungsgrund angegeben werden?
254 	 Welche Kündigungsfrist ist zu wahren?
255 	 Wann beginnt die Kündigungsfrist?
256 	 Mit welchen Sanktionen muss ein Arbeitnehmer rechnen, der die Kündigungsfrist 	
	 nicht wahrt?
257 	 Kann die Kündigungsfrist mit dem Resturlaub des Arbeitnehmers verrechnet 
	 werden?
258 	 Kann man in der Kündigungsfrist von der Arbeit freigestellt werden?
259 	 In welchen Fällen kann ein Arbeitnehmer fristlos kündigen?

XII.	 DIE ARBEITSBESCHEINIGUNG

260 	 Muss der Arbeitgeber am Ende eines Arbeitsverhältnisses eine Arbeitsbescheinigung 	
	 ausstellen?
261 	 Was ist zu tun, wenn der Arbeitgeber trotz Anfrage des Arbeitnehmers keine 
	 Arbeitsbescheinigung ausstellt?
262 	 Was muss in einer Arbeitsbescheinigung stehen?
263 	 Was ist zu tun, wenn die Bescheinigung negative Bermerkungen enthält?
264 	 Muss einem befristet beschäftigten Arbeitnehmer eine Arbeitsbescheinigung 
	 ausgestellt werden?

XIII.	 DAS WETTBEWERBSVERBOT

265 	 Was ist ein Wettbewerbsverbot?
266 	 Kann der Arbeitgeber dem Arbeitnehmer verbieten, sich von einem Konkurrenten 	
	 einstellen zu lassen?
267 	 Kann ein Wettbewerbsverbot zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer mündlich 	
	 vereinbart werden?
268 	 Unter welchen Voraussetzungen ist ein Wettbewerbsverbot gültig?
269 	 Kann ein Wettbewerbsverbot während eines bestehenden Arbeitsverhältnisses 
	 vereinbart werden?

XIV.	 DAS ARBEITSLOSENGELD

270 	 Wer erhält beim Verlust seines Arbeitsplatzes Arbeitslosengeld?
271 	 Unter welchen Voraussetzungen kann Arbeitslosengeld bezogen werden?
272 	 Wie lange erhält ein Arbeitsloser Unterstützung?
273 	 Besteht nach dem Verlust einer Teilzeitbeschäftigung Anspruch auf 
	 Arbeitslosengeld?



274 	 Hat ein Arbeitnehmer, der bei Ablauf der Kündigungsfrist krank ist, Anspruch auf 	
	 Arbeitslosengeld?
275 	 Wie hoch ist das Arbeitslosengeld?
276 	 Wird das Arbeitslosengeld gekürzt, wenn der Arbeitslose einen Verdienst durch 	
	 einen Gelegenheitsjob hat?
277 	 Wird das Arbeitslosengeld gekürzt, wenn der Ehepartner des Arbeitslosen ein 		
	 Einkommen bezieht?
278 	 Wann endet das Arbeitslosengeld?
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Droit du travail 
Explications pratiques sur les règles légales  
en vigueur au 1er janvier 2010
Le présent ouvrage contient des indications pratiques sous forme de questions-réponses sur les principaux thèmes 
du droit du travail.

Les préoccupations quotidiennes des salariés sont regroupées autour des sujets suivants :

Cette publication est destinée à une meilleure compréhension générale du droit du travail facilitant tant l’élimination 
des appréhensions individuelles du salarié que les problèmes de communication entre employeur et salarié.

Arbeitsrecht 
Praktische Erklärungen über die gesetzlichen 
Bestimmungen mit Stand vom 1. Januar 2010
Das vorliegende Buch beinhaltet praktische Erläuterungen in Form von Fragen und Antworten zu arbeitsrechtlichen 
Themen.

Die alltäglichen Fragen, die sich Arbeitnehmer im Verhältnis zu ihrem Arbeitgeber stellen, betreffen folgende Bereiche:

Diese Veröffentlichung soll ein besseres Verständnis des allgemeinen Arbeitsrechtes ermöglichen, indem sie sowohl 
die Zweifel der Arbeitnehmer ausräumt, als auch zu einer besseren Kommunikation zwischen Arbeitgeber und 
Arbeitnehmer beiträgt.

•	 Les contrats de travail
•	 L’emploi des jeunes
•	 La période d’essai
•	 La rémunération
•	 La durée de travail
•	 La maladie
•	 Les conditions de travail de la femme enceinte ou 
allaitante

•	 Les congés
•	 Les jours fériés légaux
•	 Le harcèlement sexuel
•	 Le licenciement et la démission
•	 Le certificat de travail
•	 La clause de non-concurrence
•	 L’indemnisation en cas de chômage.

•	 Arbeitsverträge
•	 Beschäftigung von Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen

•	 Probezeit
•	 Lohn
•	 Arbeitszeiten
•	 Krankheit
•	 Arbeitsbedingungen für schwangere und stillende 
Frauen

•	 Urlaub
•	 Gesetzliche Feiertage
•	 Sexuelle Belästigung
•	 Kündigung durch den Arbeitgeber und den 
Arbeitnehmer

•	 Arbeitsbescheinigung
•	 Wettbewerbsverbot
•	 Arbeitslosengeld.




